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1 �Ist die Immobilienwirtschaft auf den demografischen 

und wirtschaftlichen Strukturwandel vorbereitet?

Reduzierte Fördermittel, der Abbau staatlicher Leistungen und zunehmen-
de Segregation erfordern die Übernahme gesellschaftlicher Verantwortung 
und neue Strategien für die Wohnraumversorgung. Welche Rolle nehmen 
Wohnungsunternehmen ein?

2 �Kommuniziert die Immobilienwirtschaft ihre  

Nachhaltigkeitsstrategien?

Corporate Social Responsibility Engagements signalisieren die Bereit-
schaft zur Übernahme einer erweiterten Unternehmensverantwortung und 
legen Rechenschaft über eine nachhaltige Mittelverwendung ab. Welche 
Möglichkeiten hat die Immobilienwirtschaft?

3 �Optimiert die Immobilienwirtschaft ihre  

Geschäftsprozesse kundenorientiert?

Eingefahrene Kommunikationsstrukturen als Ursache für unzufriedene 
Mieter – mit einem professionellen Beziehungsmanagement wird der 
Kundenservice verbessert und die Effizienz erhöht. Wie werden Instru-
mente erfolgreich eingesetzt? 

4 �Stellen Immobilienunternehmen die Einhaltung von  

Verhaltensregeln (Compliance) sicher? 

Mit transparenten und rechtssicheren Prozessen erweisen sich Unter
nehmen als vertrauenswürdig. Die Umsetzung der Compliance in der 
Wohnungswirtschaft ist kein Trend sondern ein „Muss“. Welche Erfah-
rungen wurden bisher gemacht?

5 �Erhalten Immobilienunternehmen die Steuerungs- 

informationen, die sie benötigen? 

Intelligente Steuerungsinformationen untermauern Entscheidungen aus 
dem Unternehmenscockpit und sind Erfolgsfaktoren für wohnungswirt-
schaftliche Prozess- und Portfoliostrategien. Welche Information werden 
benötigt?

keynote

Abendveranstaltung am 13. September 2010

Den Wandel  
		        gestalten –  

		   Erfolgsfaktor Mensch

Montag,  
13. September 2010
um 17:00 Uhr

Auf Einladung der BBA 
spricht:

Friedbert Gay 

Geschäftsführer,  
Senior Mastertrainer, 
persolog GmbH,  
Remchingen

„Wohnungswirtschaft an der Spree: Nah am Wasser gebaut?“

Am 13. September 2010 ab 19:00 Uhr in der Capitol Yard  
Golf Lounge Stralauer Allee 2, 10245 Berlin.  
(www.capitol-yard-golf-lounge.de)

Die Capitol Yard Golf Lounge ist der perfekte Ort, um sich in 
lockerer Atmosphäre auszutauschen und Netzwerke zu pflegen. 
Sie können den Blick über die Spree und einen entspannten 
Abend genießen. Die „Aktiven“ haben die Gelegenheit, mit 
Golfsimulatoren in geräumigen Courts absolut authentisch auf 
den berühmtesten „Fairways“ zu spielen. Mit dem eigenen oder 
auch geliehenen Schlägersatz spielen Sie den Ball ins virtuelle 
Panorama. 

Von 18:00 Uhr bis 18:30 Uhr steht Ihnen vom Estrel Convention 
Center zur Capitol Golf Yard Lounge ein kostenfreier Shuttleservice 
zur Verfügung.
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11:00 Uhr Grußwort
Lutz Freitag, Präsident, GdW Bundesverband deutscher Wohnungs- und Immobilienunternehmen e.V., Berlin

11:15 Uhr �Immobilienwirtschaftliche Perspektiven: Herausforderungen für die Wohnungswirtschaft
Dr. Volker Riebel, Vorstandsvorsitzender, GEWOBA Aktiengesellschaft Wohnen und Bauen, Bremen

12:00 Uhr Thematische Einführung

12:30 Uhr Mittagspause

Programm am MOntag, 13. September 2010

16:00 Uhr Kaffeepause

AB 19:00 Uhr ABENDVERANSTALTUNG IN DER CAPITOL GOLF YARD 

Außendarstellung und Legitimierung der Unternehmenstätigkeit  
gegenüber Politik, Mieter und Öffentlichkeit stärken

13:45 Uhr Gesellschaftliche Verantwortung der Immobilienwirtschaft

n  Rolle von Politik und Wohnungswirtschaft
n  Konzeption einer Sozialen Stadt
n  Stadtrendite als Maß für Nachhaltigkeit
Prof. Dr. Joachim Schwalbach, Humboldt Universität, Berlin

14:10 Uhr Zukunft der kommunalen Wohnungsunternehmen

n  Soziale Stadt: Chancen und Hemmnisse
n  �Welche Aufgaben fallen der Politik, welche den Wohnungsunternehmen zu?
Minister Jörg Vogelsänger, Ministerium für Infrastruktur und  
Landwirtschaft (MIL), Potsdam

14:35 Uhr Nachhaltigkeit bei der PRO POTSDAM:  
Übernahme ökologischer, sozialer und wirtschaftlicher Verantwortung 

n  Implementierung einer Nachhaltigkeitsstrategie
n  Kommunale Wohnungswirtschaft 2.0 
Jörn-Michael Westphal, Geschäftsführer, Pro Potsdam GmbH, Potsdam

15:00 Uhr Dialog

n Prof. Dr. Joachim Schwalbach n  Jörn-Michael Westphal
n  Frank Bielka, Vorstand, degewo AG, Berlin
n  Jörg Dresdner, Vorstand, EVM Berlin eG, Berlin
n  �Maren Kern, Vorstandsmitglied, Verband Berlin-Brandenburgischer  

Wohnungsunternehmen e.V., Berlin

13:45 Uhr Gesellschaftliche Verantwortung der Immobilienwirtschaft

14:10 Uhr Zukunft der kommunalen Wohnungsunternehmen

14:35 Uhr Nachhaltigkeit bei der PRO POTSDAM: 

Übernahme ökologischer, sozialer und wirtschaftlicher Verantwortung

15:00 Uhr Dialog

16:30 Uhr Zensus 2011: Gebäude- und Wohnungszählung  
Michael Neutze, Referatsleiter für Gebäude- und Wohnungszählung, Statistisches Bundesamt, Wiesbaden

17:00 Uhr Keynote: Den Wandel gestalten – Erfolgsfaktor Mensch
Friedbert Gay, Geschäftsführer, Senior Mastertrainer, persolog GmbH, Remchingen

18:00 Uhr Zusammenfassung der Ergebnisse und Ende des ersten Veranstaltungstages

Prozesse kundenorientiert gestalten und Mieter langfristig binden

13:45 Uhr Wenn wir alle Strukturen außer Acht lassen würden,  
was würden wir dann anders machen?

n  Reorganisation des Kundenservice 
n  Erfolgsfaktoren: Erreichbarkeit und Reaktionszeiten 
n  Kundennähe: Lösungen für den mobilen Außendienst
Dr. Karsten Rech, Geschäftsführer, Deutsche Annington  
Informationssysteme GmbH, Bochum

14:10 Uhr Mieterzufriedenheit messen und Servicemaßnahmen  
gezielt steuern bei der SWSG

n  Optimierung der Reaktionszeiten 
n  Das Kundencenter als Managementinformationssystem 
n  Einsatz eines integrierten Befragungs-Tools zur Mieterzufriedenheit
Sabine Wiedemann, Leiterin Wohnungsverwaltung, Stuttgarter  
Wohnungs- und Städtebaugesellschaft mbH (SWSG), Stuttgart

14:35 Uhr Schlanke Prozesse für die Kommunikation mit Mietern  
und Interessenten bei der BGFG

n  Reaktionszeiten und Ansprechbarkeit erhöhen 
n  Kommunikation mit Mietern/Interessenten effizient gestalten 
n  Prozessoptimiert: Elektronisches Dokumentenmanagement
Ingo Theel, Vorstand, Baugenossenschaft freier Gewerkschafter eG, Hamburg

15:00 Uhr Dialog

n Dr. Karsten Rech  n Sabine Wiedemann  n  Ingo Theel   
n � Volker Ruiters, Bereichsleiter Bestandsmanagement, DOGEWO21  

Dortmunder Gemeinnützige Wohnungsbaugesellschaft mbH, Dortmund 
n  �Frank Schrecker, Vorstandsvorsitzender, Wohnungsbaugenossenschaft 

Berolina eG, Berlin

13:45 Uhr Wenn wir alle Strukturen außer Acht lassen würden, 

was würden wir dann anders machen?

14:10 Uhr Mieterzufriedenheit messen und Servicemaßnahmen 

gezielt steuern bei der SWSG

14:35 Uhr Schlanke Prozesse für die Kommunikation mit Mietern 

und Interessenten bei der BGFG

15:00 Uhr Dialog

Fachforum II
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09:00 Uhr Begrüßung & Eröffnung des zweiten Veranstaltungstages

09:10 Uhr �Umsetzung der Compliance in der Wohnungswirtschaft
Martin Thiermann, Partner, Deloitte & Touche GmbH, Nürnberg

09:45 Uhr Compliance-Dialog

n  Ingeborg Esser, Mitglied der Geschäftsführung, GdW Bundesverband deutscher Wohnungs- und Immobilienunternehmen e.V., Berlin
n Martin Thiermann, Partner, Deloitte & Touche GmbH, Nürnberg
n Dr. Rainer Fuchs, Leiter Unternehmensentwicklung/Controlling & Compliance-Beauftragter, GEWOBA Aktiengesellschaft Wohnen und Bauen, Bremen
n Katharina Rasch, Leiterin Interne Revision und Compliance, GESOBAU AG, Berlin
n Susanne Larmann, Interne Revision/Compliance, Spar- und Bauverein eG, Dortmund

10:30 Uhr Kaffeepause

13:00 Uhr Zusammenfassung der Ergebnisse

13:15 Uhr Mittagessen und Abreise

Programm am Dienstag, 14. September 2010

Ökologische, soziale und gesellschaftliche Engagements kommunizieren

11:00 Uhr Nachhaltigkeitsbericht der THS

n  Leistungsschau oder zielgerichtetes Reporting?
n  �Steuerung der Nachhaltigkeit im Unternehmen auf  

Ziel- und Maßnahmen-Ebene
Kerstin Siemonsen, Leiterin der Abteilung Umwelt-Soziales- 
Gesundheit-Qualität (USGQ), THS Wohnen GmbH, Gelsenkirchen

11:25 Uhr Der CSR-Bericht der bauverein AG

n  Umsetzung der CSR und abgeleitete Maßnahmen
n Warum eine Zusammenarbeit auf internationaler Ebene?
Christina Haerle-Petit, Stab Vorstand / Bereichsleitung Organisation und 
Recht, bauverein AG, Darmstadt

11:50 Uhr �Freiwillige, gesellschaftliche Engagements der LWB

n  �Kann das Wohnungsunternehmen im Quartier steuernd, sozial integrie-
rend und stabilisierend wirken? Und wie macht es das?

n  �Corporate Citizenship: Dritte in vielfältigen Partnerschaften  
unterstützen

n  Sozialbericht der LWB
Peter Stubbe, Geschäftsführer, Leipziger Wohnungs- und  
Baugesellschaft mbH (LWB), Leipzig

12:15 Uhr Dialog

n  �Kerstin Siemonsen n Christina Haerle-Petit n  �Peter Stubbe
n  �Frank Heine, Prokurist, PricewaterhouseCoopers AG, Berlin
n � Holm Vorpagel, Bereich Infrastruktur / Leiter Fachbereich Wohnen, 

Deutsche Kreditbank AG, Berlin

11:00 Uhr Nachhaltigkeitsbericht der THS

11:25 Uhr Der CSR-Bericht der bauverein AG

11:50 Uhr Freiwillige, gesellschaftliche Engagements der LWB

12:15 Uhr Dialog

Steuerungsinformationen gewinnen und bedarfsgerecht verarbeiten

11:00 Uhr �Integriertes Portfoliomanagement

n  �Transparenz und Datenverfügbarkeit zur effizienten  
Steuerung des Portfolios

Dr. Karsten Schönberger, Prokurist und Leiter Technische Dienst-
leistungen, Kommunale Wohnungsgesellschaft mbH (KoWo), Erfurt

11:25 Uhr �Mobile Verkehrssicherungspflicht in der Praxis

n  IT-Unterstützung für eine effiziente Prozessbegleitung
n  Terminüberwachung und Dokumentation
Roman Walter, Bereichsleiter, Stadt- und Wohnbau Service GmbH, 
Schweinfurt

11:50 Uhr Prozessoptimierung durch automatische Verarbeitung von  

Eingangsrechnungen – mehr Zeit für das Wesentliche

n  Verbesserung der Organisation, Abläufe und Kosteneffizienz 
n  Einheitliche Plattform für elektronischen Rechnungsdatenaustausch 
n  Datenaustausch mit elektronischer Signatur 
Dr. Wolgang Wagner, Leiter Portfoliomanagement, GESOBAU AG, Berlin

12:15 Uhr Dialog

n  �Dr. Karsten Schönberger n Roman Walter n Dr. Wolfgang Wagner
n  �Helmut Knüpp, Vorstand, Wankendorfer Baugenossenschaft für 

Schleswig-Holstein eG, Kiel

11:00 Uhr Integriertes Portfoliomanagement

11:25 Uhr Mobile Verkehrssicherungspflicht in der Praxis

11:50 Uhr Prozessoptimierung durch automatische Verarbeitung von  

Eingangsrechnungen – mehr Zeit für das Wesentliche

12:15 Uhr Dialog

Fachforum IVFachforum III

Fachforum I



Die BBA ist 
zertifiziert nach:

Kooperationspartner

Premiumpartner

Akademie der Immobilienwirtschaft e.V.
Berlin

ImmoCom 2010
13. und 14. September 2010 

Strategien und  
Zukunftsperspektiven  

für die Immobilienwirtschaft

www.immocom-berlin.de

fernsehen. internet. telefon.
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fernsehen. internet. telefon.

  Mehr erleben mit primacom.

Die Zukunft im Blick mit primacom – 
alle Angebote und Services aus einer Hand.
Mit einem primacom Anschluss erfüllen Sie die Wünsche Ihrer Mieter: 
Fernsehen, Internet und Telefonie in hochwertiger Qualität zu günstigen Preisen.

Weitere Informationen über die Versorgung Ihrer Immobilien 
erhalten Sie unter: Tel.: 0341 60 95 25 01
vertriebssupport@primacom.de  |  www.primacom.de

Ihre Ansprechpartner

Gesamtprojektsteuerung
Sandra Niedergesäß | Telefon: 030/23 08 55-14
E-Mail: sandra.niedergesaess@bba-campus.de

Konzeption
Michael Deeg | Telefon: 030/23 08 55-16
E-Mail: michael.deeg@bba-campus.de

Organisation
Katharina Dillner | Telefon: 030/23 08 55-13
E-Mail: katharina.dillner@bba-campus.de

Ausstellung
Tina Haake | Telefon: 030/23 08 55-18
E-Mail: tina.haake@bba-campus.de

Medienpartner

Ihre Ansprechpartner

Medienpartner

Über die PrimaCom

Die PrimaCom ist seit 1998 als Kabelnetzbetreiber im Multimedia- und 
Telekommunikationsmarkt aktiv und verfügt heute über den leistungs- 
fähigen Breitbandzugang zu rund einer Million angeschlossenen Haus-
halten in Deutschland.

Die Kunden werden mit dem TV-Signal und immer häufiger mit digi-
talen Programmpaketen, Internet-Zugang und Telefonanschluss über 
das leistungsstarke Breitbandkabel versorgt. Als nationaler Anbieter 
mit regionalem Fokus ist PrimaCom im gesamten Kerngebiet Sachsen, 
Sachsen-Anhalt, Thüringen, Berlin, Brandenburg und Mecklenburg-
Vorpommern sowie auch in zahlreichen westdeutschen Schwerpunkt-
regionen präsent. 

Über die PrimaCom

Teilnahmebedingungen

Die Anmeldungen werden nach der Reihenfolge ihres Eingangs berücksichtigt. 

Sie erhalten von uns vor Beginn der Veranstaltung eine Anmeldebestätigung. 

Bei Rücktritt von der Anmeldung bis zwei Wochen vor Veranstaltungsbeginn 

erheben wir eine Bearbeitungsgebühr in Höhe von 50 Euro, danach ist der 

gesamte Betrag fällig. Selbstverständlich können Sie für den angemeldeten 

Teilnehmer einen Vertreter entsenden. Sollten sich 14 Tage vor Veranstaltungs-

beginn nicht genügend Teilnehmer angemeldet haben, behalten wir uns 

vor, die Veranstaltung abzusagen. In dringenden Fällen behalten wir uns 

Programmänderungen vor.

Teilnahmebedingungen
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2. Name/Vorname/Position im Unternehmen

1. Name/Vorname/Position im Unternehmen

Unterschrift & Stempel

IZ

Telefon E-Mail

ANMELDUNG per fax an 030 /23 08 55-20

Engagieren Sie einen
Immobilienmanager, 
der überall sofort
anfangen kann.

REdesk – 
Der elektronische Schreibtisch für Immobilienunternehmen

Der papierlose Posteingang und die komplett elektronische 
Vorgangssteuerung sind effektive Hilfsmittel zur Optimierung 
verteilter Sachbearbeitungsabläufe.
Mit REdesk wird die Bearbeitung aller Vorgänge  auf eine 
aktenbezogene, voll elektronische Bearbeitung umgestellt.
Alle Mitarbeiter, auch externe, können – egal wo sie ihren 
Schreibtisch haben – in die Arbeitsprozesse integriert werden.
Die Lösung ist vollständig in SAP®-ERP Systeme integrierbar 
und lässt sich individuell auf das jeweilige Unternehmen und 
seine Prozesse abstimmen.
www.openpromos.com/Loesungen/REdesk

©
R

.-A
ndreas K

lein - Fotolia.com

PROMOS consult GmbH

 

PROMOS consult GmbH gehört zu den führenden IT-Dienstleistern in der 

Immobilienbranche. Zielgruppen sind Wohnungsunternehmen, Gewerbeimmo-

bilien und die kommunale Immobilienwirtschaft. Die mittelständische Firma 

mit Hauptsitz in Berlin sowie Niederlassungen in Dortmund, Münster/Westfalen 

und Wien wird geführt von Jens Kramer und Volker Schulz. 

Seit 1998 bietet PROMOS consult Beratung, Lösungsentwicklung und -ein-

führung sowie Schulungen für die Immobilienwirtschaft an. Ergänzt wird das 

Angebot durch zahlreiche IT-Dienstleistungen und anwendungsorientierten 

Service und Support. Das Unternehmen verfügt zudem über ein hochmodernes 

Rechenzentrum. Ziel der Softwarelösungen von PROMOS consult soll es sein, 

die Flexibilität und Ertragsstärke der Kunden zu steigern.

Das Unternehmen ist SAP Channel Partner und entwickelt branchenspezifische 

Zusatzlösungen für SAP® Software. Eine langjährige Zusammenarbeit existiert 

zudem mit IBM.

Im Jahr 2004 gründete PROMOS consult die Servicetochter PROMOS.FS mit 

Hauptsitz in Dortmund. Diese ist spezialisiert auf den Bereich Facility Management.

über die PROMOS consult GmbH

Preis

520 Euro BBA-Mitglieder

650 Euro Normalpreis

Ihre Teilnahme

	 �Zur ImmoCom 2010 am 13. und 14. September 2010 melde ich mich 

unter Anerkennung der Teilnahmebedingungen an.

	 An der Abendveranstaltung am 13. September 2010 nehme ich teil.

Ihre Teilnahme

Im Preis enthalten

n � Ausführliche Tagungsunterlagen inklusive  

Download-Möglichkeit im Internet
n  �Verpflegung an beiden Veranstaltungstagen
n  �Teilnahme an der Abendveranstaltung 

13. September 2010 von 11:00 Uhr bis ca. 18:00 Uhr;  

ab 19:00 Uhr Abendveranstaltung 

14. September 2010 von 09:00 Uhr bis ca. 14:00 Uhr

Veranstaltungsort

Estrel Convention Center (Estrel-Saal), Sonnenallee 225 in 12057 Berlin

Abendveranstaltung

13. September 2010 ab 19:00 Uhr, Capitol Yard Golf Lounge,  

Stralauer Allee 2 in 10245 Berlin

Termine

Veranstaltungsort

Abendveranstaltung


